
Wenn etwas wirklich fehlt in Falkensee, 
dann ist das neuer Wohnraum. Um den 
Mangel etwas abzumildern, entstehen 
gerade viele neue Mehrfamilienhäuser 
in der Gartenstadt. Ein 
besonders spannendes 
Bauprojekt setzen Mike 
und Andrea Ziesemer 
zusammen mit Silke 
Althaus aus Berlin um. 
In der Elbealle errichten sie gleich vier 
neue Mehrfamilienhäuser - fast kom-
plett in einer besonders klimafreundli-
chen Holzbauweise.

Am 21. Juni herrschte ganz schön Trubel 
in der Falkenseer Elbeallee. Direkt neben 
der "Weinzone" von Andrea Ziesemer gibt 
es nämlich die ersten beiden Häuser aus 
dem Projekt "Quartier Elbeallee" (www.
quartier-elbeallee.de) zu bestaunen. Bei 
ihnen ist der Rohbau bereits abgeschlos-
sen. Diese beiden Mehrgeschosser wollten 
die Besucher vom "Landesbeirat Holz Ber-
lin-Brandenburg" einmal etwas genauer 
unter die Lupe nehmen. Denn was hier 
gerade gebaut wird, ist schon etwas ganz 
Besonderes. 

Die erste Überraschung: Den kellerlo-
sen Bau der beiden Häuser hatten die Bau-
herren erst im März begonnen. Und zwar 
in diesem Jahr, nicht im letzten. Binnen 
weniger Wochen sind also zwei Häuser aus 
dem Nichts erschaffen worden, die schon 
im kommenden Jahr an 12 Familien, Paare 
oder Singles vermietet werden sollen.

Die zweite Besonderheit: Abgesehen 
vom Treppenhaus, das aus Beton besteht, 
werden beide Häuser komplett aus Holz 
gebaut. Holz gilt als Baustoff der Zukunft, 
da er sehr nachhaltig produziert wird, kli-
mawirksam CO2 speichert und viele weitere 

Vorteile zu bieten hat. 
Zur Hintergeschichte. Der Grund und 

Boden in der Elbeallee 81 und 85 gehört 
der Familie Ziesemer. Dort, wo jetzt die 

beiden Mietshäuser ent-
stehen, stand früher ein-
mal die Fleischerei der 
Familie.

Andrea Ziesemer: 
"Mit dem ungenutzten 

Gelände musste unbedingt etwas passie-
ren. Die alten Räumlichkeiten entsprachen 
aber nicht mehr den Anforderungen der 
heutigen Zeit. Hier hätte man keine Flei-
scherei und auch kein anderes Gewerbe 
mehr unterbringen können. So hätten wir 
die Räumlichkeiten auf keinen Fall vermie-
ten oder verkaufen können. In Falkensee 
gibt es aber einen sehr großen Bedarf für 
Wohnungen. Wir haben uns deswegen 
überlegt, alles abzureißen und komplett 
neu zu bauen. Silke Althaus aus Berlin ist 
mit an Bord gekommen. Wir sind also drei 
Bauherren. Zu den beiden Häusern, die 
bereits im Rohbau fertiggestellt sind und 
die später einmal 12 Mietwohnungen ent-
halten werden, kommen noch zwei weitere 
Häuser direkt vorn an der Kreuzung zur 
Mainstraße hinzu. Hier haben wir unser 
altes Wohnhaus abgerissen, um Platz für 
zwei unterkellerte Häuser zu machen, die 
später einmal 12 Eigentumswohnungen 
beherbergen werden. "

Lange hat das Bauherren-Trio überlegt, 
wie die vier Häuser gebaut werden sollen. 
Die Entscheidung für den Baustoff Holz 
wurde am Ende aus ökologischen und auch 
als wirtschaftlichen Gründen gefällt.

Ansgar Hüls von "Hüls Ingenieure" aus 
Blankenfelde-Mahlow ist für die Statik und 
die Tragweitenplanung der vier Häuser 
zuständig, arbeitet aber auch im Vorstand 
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vom "Landesbeirat Holz Berlin-Branden-
burg" (www.lbholzbb.de). Er erklärte bei 
der Führung durch die Häuser: "Häuser in 
Holzbauweise wurden im norddeutschen 
Raum früher nur zu drei Prozent realisiert. 
Inzwischen sind wir schon bei sechs bis 
sieben Prozent. Holz ist ein toller Baustoff, 
er bietet ein gesundes diffusionsoffenes 
Raumklima, ist also atmungsaktiv. Hinzu 
kommt, dass Holz sehr gut isoliert. Wer 
später in die neuen Wohnungen einzieht, 
wird für Energie nicht viel Geld bezahlen 
müssen. Als Baustoff ist Holz auch wieder 
deutlich preiswerter geworden. Wir sind 
jetzt wieder auf dem Preisniveau von An-
fang 2021. Dafür gehen gerade die Stahl-
preise durch die Decke."

Die Haltbarkeit eines Holzhauses gibt 
der Statiker mit hundert Jahren an. Ansgar 
Hüls: "Wir gewährleisten eine Mindesthalt-
barkeit von 50 Jahren. Nicht umsonst sind 
die ältesten Häuser, die in Deutschland 
noch zu finden sind, aus Holz gebaut. Beim 
mineralischen Bau ist noch immer von 25 
Jahren Gewährleistung die Rede." 

Es ist spannend, durch die Räumlich-
keiten zu gehen. Alle Balken sind aus Mas-
sivholz. In den Wänden sieht man große 
Spanholzplatten. Die Böden, die Decken 
- aus Holz. Zwischen kleineren Panelen 
kommt eine Holzfaserdämmung zum Ein-
satz. Größere Wandhohlräume werden mit 
hohem Druck mit Cellulose ausgeblasen, 
die später für eine gute Isolierung sorgt. 

Die einzelnen Bauteile für die Häuser 
werden von Arche Naturhaus direkt im Wek 
in Zahne-Elster vorproduziert, nach Falken-
see gebracht und hier verschraubt. 

Bauleiter Klaus Kiek: "So schaffen wir 
ein Geschoss in der Woche. Mit allen vier 
Häusern wollen wir möglichst zu Ende des 
Jahres fertig sein."

Die Fassade wird am Ende außen mit 
einer Holzfaserdämmplatte versehen - und 
anschließend verputzt. Damit der Holzcha-
rakter der Bauten auch von außen weiter-
hin sichtbar bleibt, wird es an einigen 
Stellen eine dekorative Holzverschalung 
geben.

Andrea Ziesemer: "Schon jetzt in der 
Bauphase gibt es eine große Nachfrage 
nach den neuen Wohnungen. Es kommen 
immer wieder Leute zu mir in die Weinzone 
und lassen sich auf eine Warteliste schrei-
ben. Einen Preis für die 50 bis 70 Quadra-
meter großen 2-Zimmer-Wohnungen gibt 
es aber noch nicht, da noch nicht alle Aus-
stattungsentscheidungen getroffen sind."

Klar ist aber schon jetzt, dass die Häuser 
barrierefrei und mit Fahrstuhl ausgestattet 
sind, dass Wärme und Energie direkt vor 
Ort via Erdwärme und Photovoltaik-An-
lagen auf dem Dach erzeugt werden und 
dass man mit der Holzbauweise den 
KFW40-Standard erreicht.

Warum war nun eigentlich der "Lan-
desbeirat Holz Berlin-Brandenburg" vor 
Ort? Ansgar Hüls: "Wir engagieren uns 
auf politischer Ebene für den Holzbau und 
können hier in Falkensee einmal direkt am 
Objekt sehen und zeigen, wie so ein Holz-
bau entsteht."

In der Diskussion für das Für und Wider 
der Holzbauweise trifft man auch auf Argu-
mente, die man vorher gar nicht auf den 
Schirm hatte. 

Architekt Matthias Wegner von Weg-
ner Architekten aus Potsdam: "Bei unserer 
Holzbauweise reichen Außenwände mit ei-
ner Stärke von nur 36 Zentimetern bereits 
für den Standard KFW40 aus. Im Vergleich 
zur mineralischen Bauweise gewinnen wir 
so pro Etage etwa sieben bis acht Quadrat-
meter Nutzfläche dazu. So wird der Holz-
bau auch zu einem wirklichen wirtschaftli-
chen Argument. Das war mitunter auch das 
Argument, dass unsere drei Bauherren von 
der Holzbauweise überzeugt hat." (Text/
Fotos: CS)
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